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9. Gmünder Pferdetag
mit verkaufsoffenem Sonntag

am 3. April in
Schwäbisch Gmünd

Bummeln und einkaufen
ohne Stress und Hektik

Abwechslungsreiches und
buntes Programm
Die traditionelle Pferdeprämierung startet um 11 Uhr

Natürlich kommt auch das
leibliche Wohl für die Besu-
cher nicht zu kurz. Neben
der bewährten Verkösti-
gung durch den Bauern-
marktverein und des Kreis-
landfrauenvereins ist auch
die AOK Schwäbisch
Gmünd mit ihrem Gesund-
heitsmobil und einer mobi-
len Küche beim Gmünder
Pferdetag vor Ort. Unter
dem Motto „Gesundheit
trifft Gourmet“ können die
Besucher von 11 bis 14 Uhr
hautnah in der Showküche
miterleben, wie kulinarische
Köstlichkeiten der mediter-
ranen Küche kreiert werden.
Beim AOK Gesundheitsmo-
bil werden Körperfettanaly-
sen und Ernährungsbera-
tung angeboten, so dass ei-
nem unbeschwerten Start in
den Frühling nichts im Wege
steht. Schwäbisch Gmünd
freut sich auf Ihren Besuch.
Rechtzeitig zum Start in den
Frühling findet am 3. April in
Schwäbisch Gmünd auch
ein verkaufsoffener Sonntag
statt. Kombiniert wird der
„Gmünder Pferdetag“ be-
reits zum neunten Mal mit
einem verkaufsoffenen
Sonntag.
Über 100 Fachgeschäfte der
Innenstadt öffnen an diesem
Tag von 13 bis 18 Uhr ihre
Türen und laden die Besu-
cher zum Flanieren, Schauen
und Kaufen ein. Die neueste
Mode, die aktuellsten Trends
und Farben warten dann auf
die Kunden der Gmünder
Geschäftswelt.
In allen beteiligten Betrieben
stehen den Besuchern Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit persönlicher Bera-
tung und individuellem Ser-
vice zur Seite. All diejenigen,
die sonst keine Zeit zu einem
gemütlichen Einkaufsbum-
mel haben, kommen an die-
sem Tag bei den Gmünder
Einzelhändlern auf ihre Kos-
ten.

melden können. Auf dem
Johannisplatz und dem Un-
teren Marktplatz gibt es
auch in diesem Jahr wieder
allerlei rund ums Pferd: Po-
nyreiten für Kinder und Vor-
führungen traditioneller
Handwerkskünste wie die
des Hufschmieds, Seilers,
Korbflechters und des Satt-
lers kann man hier hautnah
erleben.
Ein Spaß für Jung und Alt
sind die angebotenen Rund-
fahrten mit der Pferdekut-
sche durch die historische
Innenstadt. Diese und viele
weitere Attraktionen sorgen
für einen abwechslungs-
und erlebnisreichen Tag für
die ganze Familie.

die beliebten Shire Horses
und Clydesdales vom Dudel-
hof und dieses Jahr auch da-
bei, ist der Reitstall Petra aus
Nördlingen. „Western Plea-
sure“ zeigt Nicole Bondzio-
Haas, Westerntrainerin C
aus Spraitbach.
Welche Kraft in einem Pferd
steckt kann man eindrucks-
voll beim Tauziehen Mensch
gegen Pferd mit Klaus Ebert
aus Wilflingen erleben, wel-
cher auch die ungarische
Post in einer rasanten Dar-
bietung vorstellt. Für das
Tauziehen werden noch ent-
sprechend kräftige Gegner
gesucht, welche sich beim
i-Punkt in Schwäbisch
Gmünd zur Teilnahme an-

jagd“ von der Cross-Coun-
try-Ranch sein. Der Saluki
oder persische Windhund,
wohl die älteste Windhund-
rasse überhaupt, wird seit
ewigen Zeiten im orientali-
schen Raum zur Jagd und
Nahrungsgewinnung einge-
setzt.
Rassige Araberpferde ziehen
die Beute, welche durch ein
Fell imitiert wird, in großer
Geschwindigkeit über den
Parcours. Bei dieser Hetz-
und Verfolgungsjagd kann
der Anmut und die Eleganz
aber auch die Schnelligkeit
der Araberpferde und der
Salukis aus nächster Nähe
bewundert werden.
Mit dabei sind auch wieder

E in abwechslungsreiches
und buntes Programm
erwartet alle, die sich

am Sonntag, 3. April, auf
den Weg in die Gmünder In-
nenstadt machen. Kombi-
niert wird der „Gmünder
Pferdetag“ bereits zum
neunten Mal mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag.
Auch in diesem Jahr haben
die Touristik und Marketing
GmbH und das Ordnungs-
amt der Stadt Schwäbisch
Gmünd wieder ein ab-
wechslungsreiches und bun-
tes Programm für alle Pfer-
defreunde zusammenge-
stellt.
Um 11 Uhr startet auf dem
über 1000 Quadratmeter
großen Sandplatz am obe-
ren Marktplatz die traditi-
onsreiche Pferdeprämie-
rung. Nach der Begrüßung
und Siegerehrung durch
Oberbürgermeister Richard
Arnold und dem HGV-Vor-
sitzenden Dr. Christof Mora-
witz steht ab 14 Uhr eine
bunte Pferdeschau mit vie-
len Programmpunkten im
Mittelpunkt des Gesche-
hens.
Hier engagieren sich unter
anderem die großen Pferde-
sportvereine der Stadt und
zeigen ihr Können und ihre
Vielseitigkeit. Aber auch
Pferdesportler und Reiterhö-
fe aus der Region und darü-
ber hinaus freuen sich auf
ihren Auftritt vor großem
Publikum in Gmünd. Das
Schauprogramm wird wie-
der in bewährter Weise vom
überregional anerkannten
Pferdefachmann, Dr. Hagen
Nowottny moderiert.
Steffen Brauchle, Mann-
schaftsweltmeister und Vi-
zeweltmeister 2009 im Vier-
spänner im Ponyfahrsport
wird sein Können unter Be-
weis stellen.
Ein „Highlight“ wird sicher-
lich auch die temporeiche
Vorführung der „Saluki-

Für Pferdefreunde ist der Gmünder Pferdetag ein Muss. Neben der traditionsrei-
chen Prämierung gibt es jede Menge Showeinlagen, bei denen von den kleinsten
bis zu den größten Pferderassen die schönsten Exemplare zum Einsatz kommen.

Foto: edk

Für
musikalische
Umrahmung
ist beim
9. Gmünder
Pferdetag wie
immer gesorgt.

Foto: edk

Einkaufen ohne
Alltagsstress –
das bietet der

verkaufsoffene
Sonntag,

zu dem die
Mitglieder des

Gmünder
Handels- und

Gewerbe-
vereins im

Rahmen des
9. Pferdetages

einladen.
Foto: hs
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Wirbt um Besucher:
Markus Herrmann

Ein Termin
mit
Tradition
in Gmünd

Am Sonntag, 3. April, ist es
wieder soweit: Der histori-
sche Marktplatz verwandelt
sich in einen über 1000
Quadratmeter großen Pfer-
deparcours und lässt die
Herzen aller Pferdefreunde
höher schlagen. Bereits ab
11 Uhr werden direkt vor
dem Rathaus die schönsten
und edelsten Pferde der Re-
gion von einer Jury bewertet
und prämiert. Ab 14 Uhr fin-
det auf dem oberen Markt-
platz ein buntes Schaupro-
gramm des Pferdesports
statt. Atemberaubende Auf-
tritte werden Jung und Alt in
ihren Bann ziehen und beim
Ponyreiten oder bei Kutsch-
fahrten durch die Gmünder
Altstadt nicht nur Kinderau-
gen leuchten lassen. Auch
traditionelle Handwerks-
künste wie zum Beispiel die
des Hufschmieds oder Satt-
lers werden an diesem Tag

E ndlich ist er da: Der
lang herbeigesehnte
Frühling und mit ihm

der neunte Gmünder Pfer-
detag mit verkaufsoffenem
Sonntag. Diese Veranstal-
tung ist mittlerweile zur Tra-
dition in Schwäbisch Gmünd
geworden. Bereits die ver-
gangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass sich der Pferde-
tag mit einem Einkaufsbum-
mel durch die historische In-
nenstadt von Schwäbisch
Gmünd wunderbar verbin-
den lässt.

Richard Arnold,
Oberbürgermeister

Dr. Christof Morawitz,
Vorsitzender Handel- und
Gewerbeverein

Markus Herrmann,
Geschäftsführer
Touristik + Marketing
GmbH

die sonst keine Zeit zu einer
gemütlichen Einkaufstour
haben, kommen am 3. April
bei den Gmünder Einzel-
händlern gewiss auf ihre
Kosten. Sie können sicher
sein: Der 3. April wird ein
abwechslungs- und erleb-
nisreicher Tag für die ganze
Familie. Schwäbisch Gmünd
lädt dazu herzlich ein.

lebendig und anschaulich.
Zusätzlich findet der erste
verkaufsoffene Sonntag des
Jahres statt: Über 100 Fach-
geschäfte werden von 13 bis
18 Uhr für ihre Kundinnen
und Kunden die Türen öff-
nen und alle Gäste mit aktu-
ellen Trends und der neues-
ten Frühjahrsmode willkom-
men heißen. All diejenigen,

Freut sich auf den Pferde-
tag: OB Richard Arnold

Lobt die Fachgeschäfte:
Christof Morawitz

Einst ein mächtiges Streitross
Karin Anger vom Dudelhof-Team präsentiert Shire Horses

S hire Horses ist die größ-
te Pferderasse der Welt,
sie können bis zu über

1,90 Meter Stockmaß erlan-
gen und über eine Tonne
Gewicht. Einstmals war es
ein mutiges Ritterpferd, das
seinen Ritter mutig und un-
erschrocken in die Schlacht
trug.
Es bewährte sich nach dem
Niedergang der Ritter beim
Treideln (Kähne ziehen) spä-
ter als Zugpferd im Straßen-
verkehr vor Straßenbahnen
und schweren Wagen.
Um die Jahrhundertwende,
wo mit zunehmender Indus-
trialisierung Zugmaschinen
seine Dienste auf dem Feld
und im Straßenverkehr er-
setzten, verlor das einst
mächtige und stolze Ritter-
Streitross seine Daseinsbe-
rechtigung.
Nur seiner eindrucksvollen
Erscheinung und seiner Ele-
ganz ist es zu verdanken,
dass es als Kutschpferd vom
englischen Adel und dem
reichen Bürgertum ge-
schätzt wurde und so den
Sprung ins zwanzigste Jahr-
hundert schaffte.

1950 fast vom
Aussterben bedroht

1950 fast vom Aussterben

bedroht, erlebte diese ein-
malige Pferderasse mit
Gründung der englischen
Shire Horse Society eine
neue Blüte und ist heute
weltweit wieder sehr zahl-
reich vertreten.
Bezeichnend für die großen

Tiere ist ihr sanftmütiger
Charakter und ihre erstaun-
liche Wendigkeit. Masse mit
Klasse, eine starke Rasse.
Das Clydesdale ist der schot-
tische Bruder des Shire Hor-
ses. Ihre Blutlinien über-
schneiden sich und oftmals

Bei den Clydesdales sieht
man häufiger sehr mit Sti-
chelhaaren durchzogene
Farben, das heisst „roan“
oder große weiße Flecken.
Ebenso sagt man von ihnen,
sie seien meist kleiner und
wendiger.

Einer von nur zwei
gekörten Deckhengsten

In Deutschland gibt es insge-
samt im Moment nur 70 re-
gistrierte Clydesdales, und
davon nur zwei gekörte
Deckhengste. Einer dieser
beiden ist hier am Sonntag
in Gmünd zu sehen: Arclid
Hillside Legend.
Das Gestüt Dudelhof prä-
sentiert die beiden Rassen.
Auf dem Dudelhof werden
seit 14 Jahren erfolgreich
diese charmanten Rassen
gezüchtet. Mit dabei der ge-
körte Shire Horse Hengst
Timberhill Sir James, fünf-
maliger deutscher Bundes-
sieger. Der erfolgreichste
Shire Horse Hengst Deutsch-
lands.
Vorgestellt werden sie beim
Pferdetag in Schwäbisch
Gmünd von der Besitzerin
Karin Anger und dem Du-
delhof Team unter dem
Motto „Heavy Horses auf
Heavy Metal“.

sind sie optisch nicht vonei-
nander zu unterscheiden.
Das Clydesdale kommt aus
den südlichen Regionen
Schottlands, das Zentrum ist
ein Tal, den der Fluss Clyde
durchläuft, der für die Rasse
namensgebend war.

Nicht nur
Pferde-
freunde sind
immer wie-
der beein-
druckt, wenn
solche Kali-
ber wie Cly-
desdales und
Shire Horses
präsentiert
werden.

Foto: privat

Zuchtstutenprämierung
Für Warmblut- und Kaltblutpferde sowie Kleinpferde,

Ponys und Sonderrassen

D ie Stadt Schwäbisch
Gmünd veranstaltet
am Sonntag, 3. April,

ab 11 Uhr ihren alljährlichen
Gmünder Pferdetag mit sei-
ner traditionsreichen Pferde-
prämierung.
Im Rahmen dieser Veranstal-
tung findet auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus eine
Zuchtstutenprämierung für
Warmblut- und Kaltblut-
pferde sowie Kleinpferde,
Ponys und Sonderrassen
statt.
Die Tiere werden von Rich-
tern in den unterschiedli-
chen Altersgruppen und
nach ihren rassetypischen
Merkmalen beurteilt. Die
Anmeldung läuft über das
Landratsamt, Geschäftsbe-
reich Landwirtschaft. Infor-
mationen und Formulare
sind unter 0 79 61/90 59-39
oder 0 79 61/90 59-0 bzw.
per Mail petra.daenzer@ost-
albkreis.de erhältlich.
Für die Siegerstuten werden
in den Kategorien Warm-
blut, Kaltblut, sonstigen
Rassen und Familien Pokale
vergeben. Ebenso erhalten
alle teilnehmenden Züchter
von der Stadt Schwäbisch
Gmünd Preisgelder und Teil-
nahmeplaketten.

Die Siegerehrung wird wie im vergangenen Jahr Oberbürgermeister Richard
Arnold auf dem oberen Marktplatz vornehmen. Foto: edk

am 3. April in Schwäbisch Gmünd

9. Gmünder Pferdetag
mit verkaufsoffenem Sonntag

Bummeln und

 einkaufen  ohne

  Stress und Hektik

Wir wünschen allen Besuchern
ein tolles Einkaufserlebnis.

Wir haben für Sie geöffnet!

Verkaufsoffener Sonntag

am 3. April

Kappelgasse 2, Schwäbisch Gmünd
Telefon (0 71 71) 26 22

Bunter Sommersalat 5.50 �
Leckerer Eiskaffee     3.00 �

Im Spitalhof,

Tel. (0 71 71) 87 57 50

1 Paar Saiten mit Brot
2.- �

Café Spielplatz
Münsterplatz 12

Gutbürgerliche
Küche

Stube am Münster
Münsterplatz 12

Telefon (0 71 71) 6 56 90

DIE KLAMOTTE

Postgasse 9 u. Mühlbergle
73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon (0 71 71) 3 6111

Inh. Edith Schweigert

Schwäbisch Gmünd • Marktgässle

Telefon 07171/61034Schwäbisch Gmünd, Marktgässle 7
Telefon 0 71 71/87 55 81

Marktplatz 13 · Schwäbisch  Gmünd
Telefon 0 71 71 / 8 92 61

bäckerei   café   bistro

SCHULE 2011

30.- �
*

gesch
enkt

Radgasse 1
* gültig für vorrätige, aktuelle Schulsets
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VERKAUFS
OFFENER
SONNTAG

TAUBENTALSTRASSE 2
SCHWÄBISCH GMÜND

3. APRIL 2011
13.00 – 18.00 UHR

Sie erhalten am verkaufsoffenen 
Sonntag, gegen Vorlage dieser 
Anzeige, 20% Rabatt auf 

Ihren Wunschartikel.

Nur gültig am 03.04.2011 und nur in der 
Filiale in Schwäbisch Gmünd. Nicht mit 
anderen Aktionen kumulierbar.

am 3. April in Schwäbisch Gmünd

9. Gmünder Pferdetag
mit verkaufsoffenem Sonntag

Bummeln und

 einkaufen  ohne

  Stress und Hektik

Programm des 9. Gmünder Pferdetages

Pferdeprämierung (Oberer Marktplatz)

11.00 Uhr Eröffnung durch Landwirtschaftsdirektor Dr. Hans Börner, Landratsamt Ostalbkreis

11.05–13.45 Uhr Pferdeprämierung

13.45–14.00 Uhr Begrüßung durch Oberbürgermeister Richard Arnold und Dr. Christof Morawitz, Vorsitzender des
Handels- und Gewerbevereins; anschließend Siegerehrung. Musikalische Umrahmung durch die Blä-
sergruppe des Reit- und Fahrvereins Schwäbisch Gmünd

Schauprogramm (Oberer Marktplatz)

14.00 Uhr Platz einebnen mit ATV (C & S GmbH X Road-House, Gmünd)

14.10 Uhr Freizeitquadrille Petershof (Andrea, Doris, Susanne und Ute)

14.20 Uhr Vierer-Koppel (Klaus Ebert, Wilfingen)

14.30 Uhr Reise durch die Zeit im Damensattel (Reit- und Fahrverein Gmünd)

14.40 Uhr Rassenschaubild Quadrille (Reitstall Petra, Nördlingen)

14.45 Uhr „Heavy Horse auf Heavy Metal“, Shire Horses und Clydesdales (Karin Wiggerts, Dudelhof)

14.55 Uhr Rote Ulanen, berittener Fanfarenzug mit Kesselpauken und Trompeten
(Reit- und Fahrverein Heubach)

15.10 Uhr Sulukis auf der Jagd (Cross-Country-Ranch, Meike Göbel)

15.20 Uhr Tauziehen – Mensch gegen Pferd (Klaus Ebert, Wilfingen)

15.30 Uhr Platz einebnen mit ATV (C & S GmbH X Road-House, Gmünd)

15.40 Uhr Western Pleasure (Nicole Bondzio-Haas, Westerntrainerin C, Spraitbach)

15.55 Uhr Langer Zügel mit Hengst (Reitstall Petra, Nördlingen)

16.05 Uhr Dressurcupquadrille (Reit- und Fahrverein Gmünd, Gewinner Ostalb-Dressur-Cup 2010)

16.25 Uhr Ungarische Post (Klaus Ebert, Wilfingen)

16.35 Uhr Vierspänner mit Ponys (Steffen Brauchle, Mannschaftsweltmeister und
Vizeweltmeister im Einzelwettbewerb 2009)

16.45 Uhr „Wikinger“ ohne Sattel und Zaumzeug auf Isländerponys (Ponyhof Späh, Lorch)

17.05 Uhr Springquadrille mit beweglichen Stangen (Cross-Country-Ranch, Meike Göbel)

17.20 Uhr Gespann mit röm. Kampfwagen (Herbert Haas)

Ende ca. 17.30 Uhr

13.00–18.00 Uhr Kutschfahrten; Route: Abfahrt/Ankunft: Marktplatz (Kriegerdenkmal), Marktplatz,
Rinderbacher Gasse, Höferlesbach, Kalter Markt, Kappelgasse, Marktplatz (Kriegerdenkmal)

Johannisplatz

Reitstall Edelhof Streichelzoo mit Alpakas und Ponys, Infostand

Thomas Bauer Vorführung: Hufschmiedarbeiten, Pferdeanhänger, Stallbedarf

Reit- und Fahrverein Infostand, Kaffee, Kuchen und Waffeln, Vorführaktionen am Holzpferd,
Mitmachaktionen Voltigieren

Hans Lindenhof Infostand Gnadenhof, Biolandprodukte

Kreislandfrauenverband Kaffee und Kuchen

Bio-Markt Nuding Wildspezialitäten, regionale Produkte, Wildschweinragout mit Holzofenbrot

Reit- und Vielseitigkeitsfreunde Ponyreiten im Bereich Prediger, Infostand, Bewirtung, Airbrush für Kinder

Marktplatz

AOK Ostwürttemberg Mobile Küche: Familienfrühstück mit OB Arnold, 11–13 Uhr; Kochshow mit Joe Marra, 14–17 Uhr; Ge-
sundheitsmobil: Körperfettanalyse und Ernährungsberatung

Bauernmarktverein Bewirtung mit Spanferkel, Salzkuchen, Würste

Bühler Agrartechnik + Motorgeräte Landw. Maschinen, Kettensägen, Holzspalter, Rasenmäher,
Rasentraktoren, Motorsensen

C & S GmbH X Road House Fahrzeugschau ATV und Quads

Karl Emhart – Seiler und Korbflechter Handwerkliche Vorführungen: Seile und Körbe,
Mitmachaktion für Kinder

Katrin Holl Sattlerei, Reit- und Fahrsport

Honiglädle Doris Majer versch. Honig, Bienenprodukte/-kosmetik, Honiglikör, Honigwein,
Marmeladen, Gelees

Christel Löffler-Schweizer Reit- und Hundesportartikel

Kolibri Geschenkartikel aus Naturmaterialien

Rosemarie Sharkey Beschriftungen auf Holz und Leder

Käsbär – Bruno Pelaic Alm- und Bergkäsespezialitäten

Siegfried Fischer Lederhüte

Was die Jury
bei der Pferde-
prämierung über
ihre Tiere sagt,
ist für die Züchter
immer ein
wichtiger
Hinweis.

Foto: edk

Bocksgasse/Ackergasse

SEIT 50 Jahren Ihr Fachgeschäft für modische und
bequeme Markenschuhe für Damen und Herren
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SCHUHMODE,
DIE PASST.

Auch wir
haben geöffnet!

Ledergasse 2/1 · 73525 Schw. Gmünd ·  Tel. (0 71 71) 3 96 66

Das Original seit
1991

Graf-von-Soden-Straße 9 

73527 Schwäbisch Gmünd 

Tel. 07171 104061-0

www.toom-baumarkt.de

Das Wochenende ist gerettet!

*  Ausgenommen sind ja!-Mobil-Produkte, Bücher, Zigaretten, 

Zeitschriften, Getränke, Süßwaren, Telefonkarten, Gutschein-

erstellungen, Dienst-/Serviceleistungen sowie Produkte aus 

aktuellen Werbebeilagen und Angebote des Baufachservice. 

Nicht mit anderen Rabatten oder Kundenkarten kombinierbar.

03.04.2011
verkaufsoffener 

sonntag
von 13 bis 18 uhr

Garten-

Flohmarkt!

Restbestände und 

Einzelstücke!
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Schwäbisch Gmünder Reit-
und Fahrverein –
ein Verein wird immer größer
Mit verschiedenen Aktionen auf dem Markt- und Johannisplatz mit dabei

ist beim eigenen Turnier auf
jeden Fall wieder mit vertre-
ten, um seinen Titel hoffent-
lich verteidigen zu können.
Beim diesjährigen Gmünder
Pferdetag werden die Blä-
sergruppe des Schwäbisch
Gmünder Reit- und Fahrver-
eins e. V., einer Quadrille so-
wie mit einer Damensattel-
vorführung (in Zusammen-
arbeit mit dem R.i.D.) auf
dem Marktplatz vertreten
sein.
Auf dem Johannisplatz fin-
den zudem Demonstratio-
nen des Hufschmieds Tho-
mas Bauer statt. Er wird vor
Ort Pferde mit neuen Hufei-
sen beschlagen und erklä-
ren, warum und wieso die
Pferde das alles benötigen.
Heike Saul und Petra Den-
nochweiler werden zusam-
men mit ihren fleißigen Hel-
fern das Können der Volti-
gierer auf dem Holzpferd
zeigen.
Interessierte Kinder und Ju-
gendliche dürfen sich gerne
auch bei der ein oder ande-
ren Mitmachaktion einbrin-
gen.
Am Informationsstand mit
Kaffee und Kuchen geben
die Mitglieder gerne Einblick
in die Arbeit des Vereins.

jährlich mehrere Intensivkur-
se und Prüfungen statt. An-
gefangen vom Basispass bis
zum silbernen Reitabzeichen
als auch Kinder- und Ju-
gendferienkurse für Neuein-
steiger und Könner, Sitz-
schulungen nach Eckart
Meyners sowie auch die Teil-
nahme am Kinderferienpro-
gramm des Gmünder-Sport-
Spaß können gebucht wer-
den.
Beim diesjährigen großen
Reit- und Springturnier, das
am 16. und 17. Juli stattfin-
det, gibt es dann wieder
Reitsport vom Feinsten zu
bestaunen. Neben vielen
großartigen Dressur- und
Springprüfungen bis zur
Klasse M können Sie auch
die Reiterinnen und Reiter
mit ihren Pferden beim
Gmünder Derby sowie der
Ostalb Horse Tour 2011 an-
feuern.
Diesjährig neu hinzu kommt
der diesjährige Dressurcup
2011. Auch hier reiten – wie
bei der Ostalb Horse Tour
2011 – verschiedene Teams
in mehreren Turnieren eine
A-Dressur-Quadrille zu pas-
sender Musik. Die Gmünder
Dressurcupgruppe war letz-
tes Jahr Gesamtsieger und

und Jugendlichen des Reit-
vereins möchte deshalb den
Zuschauern auf dem Markt-
platz ihr Können zeigen.
Mit seinen derzeit rund 275
Mitgliedern (davon sind
zwei Drittel der Mitglieder
Kinder und Jugendliche)
zählt der Gmünder Reit- und
Fahrverein e. V. zu den gro-
ßen Gmünder Vereinen mit
intensiver Jugendarbeit. Die
Anlage verfügt über insge-
samt 40 Boxen, in denen 30
Pensionspferde und zehn
Schulpferde untergebracht
sind. Für alle Pferde stehen
Koppeln zur Erholung und
zum Freilauf zur Verfügung.
Der im Jahr 2009 neu gestal-
tete Sandplatz, der im Jahr
2010 neue erbaute Longier-
zirkel und ein sehr großer
Springplatz (zirka 80 mal 50
Meter) bieten schöne Gele-
genheiten, sein Pferd drau-
ßen optimal zu trainieren.
Aber auch die Halle und das
unmittelbar angrenzende,
malerische Hölltal sind idea-
le Möglichkeiten zum Trai-
ning oder Ausreiten.

Wird noch mehr
angeboten?

Neben dem traditionellen
Weihnachtsreiten finden

D ie intensive Jugendar-
beit beim Reit- und
Fahrverein Schwä-

bisch Gmünd e. V. kann sich
wirklich sehen lassen. Ange-
fangen mit einer großen
Voltigierabteilung, die die
Kinder an das Pferd langsam
heranführt, geleitet von Hei-
ke Saul, Petra Dennochwei-
ler und den vielen Nach-
wuchshelfern, die den bei-
den tatkräftig zur Seite ste-
hen, als auch die Zahl der
vielen aktiven jugendlichen
Reiter ist enorm.
Das hohe Niveau erkennt
man auch an den vielen Plat-
zierungen und Preisen im
Jahr 2010. So konnten die
jugendlichen Reiter auf den
vereinseigenen Schulpfer-
den als auch auf Privatpfer-
den in den letzten Jahren
auf Turnieren zahlreiche Sie-
ge und Platzierungen errei-
chen. Ohne die beiden Reit-
lehrer Maria Gold und Joa-
chim Scherr, die täglich für
einen reibungslosen Ablauf
von Schul- und Pensionsbe-
trieb sorgen, wäre die quali-
fizierte Ausbildung von An-
fängern wie auch Fortge-
schrittenen im Dressur- und
Springreiten nicht möglich.
Die Quadrille mit Kindern

Nach aktuellem
Wissensstand der
Meteorologen ist

am Sonntag mit
warmen 22 Grad

zu rechnen.
Die Regenwahr-

scheinlichkeit
ist minimal. Also

hervorragende
Bedingungen für
einen Besuch des

9. Pferdetages mit
verkaufsoffenem

Sonntag.
Foto: edk

Beim Reit-
und Fahrverein

Schwäbisch
Gmünd wird nicht

nur auf hohem
Niveau Sport

betrieben,
sondern man

bietet auch eine
intensive

Jugendarbeit an.
Beim Pferdetag

präsentieren sich
die Reiter und die

Bläsergruppe.
Foto: privat
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Marktplatz 13 · Schwäb. Gmünd

Schuhe & Mode

Schuhe und Mode

alles stark
reduziert!

Großer
RäumungsverkaufKochprofis in die Töpfe schauen

Im Rahmen des Gmünder Pferdetages findet auf dem Marktplatz wieder eine
große Koch-Show statt

tisch wichtig für den erfolg-
reichen Start in den Tag. Als
weitere Folge dieser Aktion
sind bei der AOK Veranstal-
tungen als Kochwerkstatt
geplant. Am 3. April können
Eltern und Kinder zusam-
men mit den AOK-Ernäh-
rungsberaterinnen und dem
Ersten Bürgermeister Joa-
chim Bläse von 11 bis 13 Uhr
Müsli, Obstspieße und Waf-
feln selbst zubereiten. An-
schließend wird gemeinsam
gefrühstückt.

sphäre und Informationen,
warum das Genießen am
Frühstückstisch für das ge-
sunde Aufwachsen der Kin-
der so wichtig ist. Hinter-
grund dieser Aktion ist die
AOK-Familienstudie, die an
diesem Vormittag ebenfalls
vorgestellt wird. Diese Stu-
die hat ermittelt, dass nur
noch 64 Prozent der Eltern
regelmäßig mit ihren Kin-
dern zusammen frühstü-
cken. Dabei sei gerade der
gemeinsame Frühstücks-

denen Gerichte natürlich
auch probieren und, wenn
sie wollen, die Rezepte zum
Nachkochen mit nach Hause
nehmen. Die Kochshow be-
ginnt um 14 Uhr, doch be-
reits ab 11 Uhr beginnt das
Event mit einem Familien-
frühstück, ein „Erlebnisfrüh-
stück“ wie Susanne
Schwarz, Ernährungsexper-
tin der AOK sagt. Hier gibt
es Anregungen zu leckeren
Frühstückssnacks, für eine
entspannte Familienatmo-

Im vergangenen Jahr war
die AOK-Kochshow auf
dem Gmünder Marktplatz

der „Renner“. Deswegen
wird es auch in diesem Jahr,
am 3. April, wieder eine
Live-Kochshow mit Joe Mar-
ra geben.
Genussvolles und gesundes
Gourmet-Kochen heißt die
Devise am Sonntag, 3. April.
Neben wertvollen Tipps vom
Profi rund ums Kochen gibt
es für die Zuschauer Kost-
proben der Menüs.
Dabei sollen die Mischung
aus frischen Zutaten und
einfachen, aber vielseitigen
Rezepten die Lust aufs Sel-
berkochen wecken.
Beim Kochen gibt der Kü-
chenexperte zusätzlich
Tipps, wie Einsteiger und
Hobbyköche die Alltagskü-
che vielseitig, lecker und
trotzdem einfach gestalten
können.
Während viele Meisterköche
ihre Rezepte „geheim“ hal-
ten, will Marra aus seiner
guten Küche kein Geheim-
nis machen. Sein Küchen-
motto lautet: „Genialität
liegt in der Einfachheit!“
Und eine weitere Botschaft,
die Joe Marra mit der AOK
vermitteln will: Gesund
schmeckt besser!
Um mit dem alten Vorurteil
aufzuräumen, dass gesun-
des Essen nicht schmeckt,
können sich alle Feinschme-
cker und Genießer beim
Showkochen selbst davon
überzeugen. Denn die Zu-
schauer dürfen die verschie-

Auch in
diesem Jahr
gehört die
Kochshow
der AOK mit
Joe Marra
zum Pro-
gramm des
Gmünder
Pferdetages.

Foto: hs

Am langen Zügel
Karlheinz Grundler kommt nach Gmünd

Vertrauen, Liebe und Konse-
quenz sind die Stützpfeiler
der Pferdeausbildung, und
mit viel Freude nimmt Karl-
heinz Grundler diese Aufga-
be täglich an. So freut es das
Showteam Grundler, alles
voran der Chef des Hauses,
Karlheinz Grundler jun.,
sehr, zum erstenmal seine
Barockpferde mit nach
Schwäbisch Gmünd zu brin-
gen.
Es werden eine Kür am lan-
gen Zügel zu sehen sein mit
dem Andalusierhengst „Ha-
mal“ sowie ein Rasenbild
mit Friese/Andalusier und Li-
pizzaner.
Mehr Infos über das Show-
team unter www.reitstall-
petra.eu oder unter 09081/
4584

Letztes Jahr war er mit sei-
nem Friesenhengst Baby in
London und Ludwigsburg
bei der Royal Horse Gala ge-
bucht.

verbergen. Auf vielen Pfer-
demessen wie Consumenta
oder Pferd International ist
das Showteam Grundler re-
gelmäßig vertreten.

K arlheinz Grundler jun.
ist seit 1993 aktiv an
der Aus- und Weiter-

bildung von Pferd und Reiter
im eigenen Familienbetrieb
in Nördlingen beteiligt.
Nach seinem Ausflug in die
Pferdeshow und Zirkuswelt,
wo er unter anderem bei
„Der Zauberwald“ war,
brachte er viele neue Ideen
mit nach Hause.
Vor allem seine freundliche
und offene Art machen ihn
zu einem sehr beliebten und
verständnisvollen Reitlehrer
und Barockpferdeausbilder.
Karlheinz Grundler jun. un-
terrichtet neben klassischer
Dressur auch Zirzensik und
Bodenarbeitskurse.
Und hat somit schon viele
Pferdebesitze, auch über die
Grenzen Bayerns hinaus in
die Kunst der Zirzensik ein-
geweiht.
Seine Liebe zu den Barock-
pferden und zum Showrei-
ten lassen sich jedoch nicht

Die Gmünder
Geschäftswelt
hat sich wieder
eine große
Menge an inte-
ressanten
Aktionen aus-
gedacht, um die
Besucher des
verkaufsoffe-
nen Sonntags
während ihres
Einkaufs auch
noch gut zu
unterhalten.

Foto: edk

Karlheinz
Grundler gilt
als ein Star
der Pferde-
szene. In
Gmünd zeigt
er eine Kür
am langen
Zügel.

Foto: privat

Aus Liebe zum Sport

Verkaufsoffener Sonntag,
3. April 2011

von 13 – 18 Uhr

        FRÜHLING
neu erleben!
        2011

Frühlingsfrische 
sportliche Angebote 
für die ganze Familie!
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Schönheit und Schnelligkeit
Mittelöstliche Kombination: Araberhengste und Salukis gemeinsam auf der Jagd

D ie Züchterkunst der
Araber, die man auch
beim arabischen

Pferd bewundern kann, ma-
nifestiert sich in gleicher
Weise im Saluki – in seiner
äußeren Schönheit und Ele-
ganz und in seiner großen
Schnelligkeit, angepasst an
die extremen klimatischen
Bedingungen seiner Ver-
breitungsgebiete.
Der Saluki oder Persische
Windhund ist vielleicht die
älteste Windhundrasse
überhaupt. Die Rasse hat
sich über Jahrtausende im
Mittleren Osten herausge-
bildet und ist in ihrem Er-
scheinungsbild bis heute
unverändert geblieben.
Für undenkliche Zeiten war
der Saluki – oft zusammen
mit einem Falken – für den
Orientalen unersetzlich für
Jagd und Nahrungsgewin-
nung. Viele arabische Ge-
dichte preisen Schönheit
und Schnelligkeit des Salu-
kis. Als Geschenk Allahs
wird er bezeichnet, zum
Nutzen und zur Freude ge-
geben.
Für die Jagd, zum Beispiel
auf Gazellen, wurde der Sa-
luki zum Schutze seiner Pfo-
ten und seiner Ausdauer auf
dem Pferde- oder Kamelsat-
tel mitgetragen und erst am
Jagdort zur eigentlichen
Jagd freigelassen. Kurze
Strecken ging er jedoch
auch neben dem Pferd.
Bereits zur Zeit der Kreuzzü-
ge tauchten Salukis in Euro-
pa auf, festgehalten auf Ge-
mälden aus dem Mittelalter.
Erst seit Anfang des 20.
Jahrhunderts werden sie
auch bei uns in Europa ge-

züchtet. Es gibt den Saluki in
vielen Farbvariationen: von
cremend Sandfarben über
Rot und Grizzle bis zu
Schwarz. Befedert mit lan-
gem seidigem Haar an den
Ohren und der Rute oder
auch unbefedert.
Der Saluki ist sanft und sen-
sibel, anhänglich an seine
Familie, jedoch nicht ohne
Eigenwilligkeit. Die ganze

kursen ihren Hetztrieb hinter
einem Fell. Bei diesem
Schaubild soll der Gang zur
Jagd gezeigt werden und
auch das Jagdverhalten des
Salukis wird durch das Nach-
ziehen des Fells demons-
triert.

Die Salukis sind am Sonntag
um 15.10 im Programm des
Pferdetages zu sehen.

Erscheinung der Rasse soll
den Eindruck von Anmut
und Ebenmaß und von gro-
ßer Schnelligkeit und Aus-
dauer vermitteln, gepaart
mit Kraft und Beweglichkeit,
im Wesen würdevoll, intelli-
gent und unabhängig.
In Europa werden keine le-
bendigen Tiere gejagt, son-
dern die Windhunde zeigen
auf Rundbahnen und Frei-

Auf Araber-
hengsten und mit
Salukis als
Begleitung – so
wurde im
Mittleren Osten
schon vor mehr
als 1000 Jahren
gejagt. Wie toll
so etwas
aussehen kann,
können Besucher
des Pferdetages
am Sonntag um
15.10 Uhr
bewundern.

Foto: privat

Aus Freude an der Musik, am Reiten und historischen Uniformen
Berittener Fanfarenzug aus Heubach knüpft an die Tradition des Ulanen-Regiments König Karl aus Ulm an

beim Reiten, auch beim Tan-
ze!“ Die Kopfbedeckung ist
die Tschapka aus schwarzla-
ckiertem Leder mit dem
württembergischen Wap-
pen im Beschlag. Sie trägt
auf dem Hals einen vierecki-
gen Deckel. Die Tschapka
wurde schräg an das rechte
Ohr angesetzt. Dies hatte
den Hintergrund, dass so
verhindert wurde, dass die
Tschapka durch den an der
linken Seite des Deckels für
Paradezwecke angesteckten
Haarbusch ein Übergewicht
nach links bekam.
Der Busch war bei Offizieren
ein weiß mit schwarz-roter
Büffelhaarbusch, bei Unter-
offizieren war es ein weißer,
oben schwarz roter, bei
Mannschaften ein weißer
und bei Trompetern ein roter
Rosshaarbusch.
Der blaue Waffenrock nennt
sich Ulanka, dieser wird bei
Paraden mit dem V-förmi-
gen roten Brustteil mit den
zweimal sechs Knöpfen
(Kompasseln) versehen.
Bewaffnet war das Regi-
ment zu jener Zeit mit Lan-
zen, dem Kavallerie-Degen
KD 1889, der württembergi-
schen Kavalleriepistole 1862
später Reichsrevolver, dann
Pistole 08 und Karabinern.
Die Blankwaffen führt man
heute mit, die Schusswaffen
sind „auf Kammer“ abge-
legt. Der Blick auf die beiden
Standarten soll zeigen, dass
die Reiter aus Heubach kom-
men und die Tradition der
Ulmer Ulanen fortführen.

sern, einem Kesselpauker
und fünf bis sechs Standar-
ten- und Lanzenreitern be-
steht. Der Umgangston un-
tereinander ist locker und
ungezwungen.
Diszipliniert geht es jedoch
in der Öffentlichkeit zu.
Schließlich ist ja bekannt aus
alter Zeit: „Ein Kavallerist im
bunten Rock hatte bei den
Damen keine Schwierigkei-
ten!“ – und: „Ulanen tragen
stets die Lanze, nicht nur

Zum Exerzieren in der Fried-
richsau, zu Paraden und ins
Manöver rückte das Regi-
ment damals mit 600 Pfer-
den aus. Fern von Militaris-
muss.
Aus der Freude an der Mu-
sik, am Reiten, an histori-
schen Uniformen und an der
Geselligkeit fand sich in
Heubach eine Reitergemein-
schaft zusammen, deren
derzeitige Vollbesetzung aus
acht bis neun Fanfarenblä-

serne) beziehungsweise im
umfunktionierten Kloster in
Ulm-Wiblingen unterge-
bracht waren.
Bei Prozessionen und Fest-
zügen reiten den Stadtgar-
den zu Pferd Trompeter-
Corps voran, an der Spitze
der Kesselpauker. Früher
hatten berittene und be-
spannte Einheiten ein Trom-
peter-Corps, denn so heißt
es: „Musik erfreut das Herz
des Soldaten“.

A n die Tradition des
Ulanen-Regimentes
König Karl knüpft der

berittene Fanfarenzug aus
Heubach unter der Leitung
von Gerhard Geist (heute
Ehrenvorsitzender) und Fritz
Beißwanger (1. Vorsitzen-
der) an. Deren beide Groß-
väter waren Anfang des
letzten Jahrhunderts bei
zwei Eskadrons dieses Regi-
ments die in der Ulmer Ula-
nenkaserne (Zeughauska-

So hatte man sich
Soldaten im
19. Jahrhundert
vorzustellen: Mit
demTschapka
genannten Helm,
Federbusch,
bewaffnet mit Säbeln
und natürlich
beritten. Beim 9.
Gmünder Pferdetag
sind sie morgen um
14.55 Uhr zu sehen.

Foto: privat

Schwäbisch Gmünd
Marktplatz, am Rathaus

WÄSCHEMODEN

WÄSCHEMODEN

Ihr Fachgeschäft
mit der großen Auswahl

führender Marken.

Am

verkaufsoffenen

Sonntag

10% auf

aktuelle

Bade- und

Strandmoden


